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 Vorwort V 

Vorwort 
Vorwort 
Vorwort 

Revision 
 
Das Buch wendet sich an den Studenten, der gewillt ist zu lesen, nachzudenken, 

Kritik zu üben, wissenschaftlich zu arbeiten. Es soll den Studenten von Anfang des 
Studiums an begleiten, indem es Hilfestellung zum effektiven Lernen (§ 1) und der 
Klausur (§ 2) gibt. Wissenschaftliches Arbeiten heißt auch, die eigenen Thesen und 
Strukturen immer wieder in Frage zu stellen, und, wie bei einem 1.000-teiligen 
Puzzle, so lange zu basteln, bis (möglichst) alles passt. Hören Sie also nie bei 900 
Teilen auf; es fällt auf. Obwohl dieses Werk in wenigen Jahren sieben Auflagen er-
lebt hat und wieder vergriffen war, habe ich Sie an vielen Stellen vollständig umge-
schrieben, um die Besonderheiten der verschiedenen wissenschaftlichen Arbeiten 
noch deutlicher werden zu lassen. Weil sie gleichermaßen für alle wichtigen wissen-
schaftlichen Arbeiten gelten, wurde ein eigenes Kapitel für die Juristische Argumen-
tation geschaffen (§ 3) und die Fertigkeiten, wie der Juristische Stil (§ 4) ebenso 
nach vorne geschoben, wie die frühzeitige Beschäftigung mit der Juristischen Re-
cherche in der Bibliothek und mit dem Internet (§ 5) sowie der sichere Umgang mit 
den einschlägigen Zitierregeln (§ 6). Die Zitierregeln wurden auch in einem erwei-
terten und überarbeiteten Anhang mit sämtlichen Beispielen für den schnellen 
Überblick mitaufgenommen. Ein Plagiat kann den Doktortitel kosten, zu einer 
Geldstrafe führen und auch die steile politische Karriere beenden, wie der frühere 
Verteidigungsminister (Dr.) Karl Theodor Freiherr zu Guttenberg erleben durfte.  

Hausarbeit, Seminar- und Studienarbeit sowie Bachelor- und Masterarbeit ver-
langen bei knapp bemessener Zeit eigene Techniken, wie etwa die Konkretisierung 
der Fragestellung und eine besondere Herangehensweise, je nach Typus der Arbeit 
(§ 7). Daneben sind zahlreiche Formalien einzuhalten. Dazu wurde in dieser Auflage 
das Arbeiten mit dem dominierenden Softwareprogramm Word in einem eigenen 
Anhang vertieft. Besonderheiten gelten für die Anfertigung einer Dissertation (§ 8). 
Schließlich ist die Arbeit oft zu präsentieren. Die einzelnen rhetorischen Fertigkeiten 
finden sich im Kapitel Vortrag und mündliche Prüfung (§ 9). Vertiefungsfälle run-
den das Werk ab (§ 10).  

Oft kopiert, selten erreicht, sagte ein Kollege über das vorliegende Werk. An die-
ser Stelle sei wiederum den tatkräftigen Mitarbeitern an meinem Lehrstuhl gedankt, 
vor allem den wissenschaftlichen Assistentinnen Katharina Redcay und Sabine  
Seidenschwann mit zahlreichen klugen Anmerkungen sowie den studentischen 
Hilfskräften Michael Biesinger, Tobias Madel und Konstantin Sauer. 

 
Augsburg, im Januar 2014  Professor Dr. Thomas M. J. Möllers 
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